
Am Sonntag den 9. Oktober 1870 wurde eine Feier für die gefallenen
Krieger im Ehrentai abgehalten.

Am 18. Juni 1871 wurde nach der Königlichen Verordnung das
Friedensfeft gefeiert. Am Vorabend wurde die Ludwigskirche äußer¬
lich erleuchtet, an dem Tage felbft wurden um 6 Uhr morgens Choräle
von Trompetern aut den Kirchtürmen geblafen und von Vs7— 1 /a8 Uhr
das Feit mit Glockenläuten und Böllerfchüffen eingeleitet; dann folgten
Feftgotiesdienfte und nachmittags ein feftlicher Zug nach dem Ehrentai.

In derfelben Zeit wurde auf die Anregung des Rheinifch-Weftfälifchen
Provinzialausfchuffes für innere Million die Feier des 2. Septembers
als eines nationalen dcutfdien Volksfefttages auch für Saarbrücken
befchloffen.

Am 6. Auguft 1874 wurde die Gedächtnistafel für die gefallenen
Krieger in der Schloßkirche aufgehängt. Am 9. Auguft desfelben
Jahres wurde das Siegesdenkmal auf dem Winterberg feierlich ein-
geweiht. Superintendent Zilleffen hielt die kirchliche Weiherede, Der
6. Auguft, der Jahrestag der Schlacht bei Spidiern, wurde feit dem
Jahre 1875 bis 1914 durch einen Feftgottesdienft gefeiert. Das in
Saarbrücken liegende Rheinifche Ulanenregiment (Oberft Roth von
Schreckenftein) fdrenktc der Gemeinde eine Gedenktafel mit den Namen
feiner im Kriege gefallenen Regiments-Angehörigen, Diefc Tafel wurde
in der Ludwigskirche füdlich von der Orgel aufgehängt.

Am 25. Auguft 1875 wurde das 100jährige Jubiläum der Ludwigs-
kirdie und die 300jährige Jubelfeier der Einführung der Reformation
in Saarbrücken feftlich begangen. Am Vorabend wurde das Oratorium
„Paulus“ aufgeführt. Die Uberfchrift über der Tür der Ludwigskirche
wurde neu vergoldet.

Am 8. Dezember 1878 wurde ein Dankgottesdienft für die Genefung
des Kaifers und Königs Wilhelms I. von der Verwundung durch einen
Mordanfchlag abgehalten.
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